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(Sononato
Dde obluubt.S— Tutti.

tzt tonen in Zion frolockende Lieder!

Egd Jtzt jauchzet die Freude der Heiligen wieder,
D

J Weinberge fruchtbarer Reben,Und fullet die wieder beruhigte Bruſt!

Wird wieder ein ſorgender Pfleger gegeben,

Jhr Stemler, erſetzet den herben Verluſt.

V. A.
Recit.

8es Todes furchterliche Bahre
Stund in dem bald verſtoßnem Jahre,
Auch Leipzig, dir zum Schrocken da.
Du mußteſt Deylings Grab erblicken,
Den erſt dein Auge mit Entzucken,
Als einen Jubelprieſter ſah.
So folgt auf angenehmen Sonnenſchein
Sehr oft ein grauſer Sturm, ein truber Regenguß:
Doch, erndte nun der Freuden Ueberfluß.

Vergiß nunmehr die bangen Klagen,
Dein Palmenbaum ſoll itzt aufs neue Fruchte tragen.

Arie.
nJion greif zum grunen Palmen,

Singe frohe Jubelpſalmen,
Ruhme, was Dein Gott gethan.

Hirten, ſolcher Art zu haben,
Jſt die großte aller Gaben,

So die Vorſicht ſchenken kann.

B. A.



Recit.
Oott ruſtet nun den theuren Stemler aus,

Er ſoll als Aaron itzt zum Gnadenſtuhle treten;

Hier ſoll Er ſegnen, wachen, beten,

Und zu des Herrn des großen Gottes Ruhm,
Jm heilgen Schmuck vom Oberprieſterthum

Sein prieſterliches Amt verwalten.

Auf dieſem Pfriler ruht nunmehr des Hochſten Haus.
Kann Leipzig, dieß bey dir geſchehn?

Sprich, kannſt du Stemlern, den du liebſt,
Auf Deſſen Unterricht du wahre Andacht ubſt,

Nach Wurdigkeit belohnet ſehu,

Und dieſes nicht fur eine große Wohlthat halten?

Arie.gaA ichts konnte durch des Himmels Segnen,

Erwunſchters unſrer Stadt begegnen

Als ihres Stemlergs Gegenwart.
Des Prieſters, ber die Heerde leitet,

Jn heilgen Kriegen Gottes ſtreitet,
Nie Fleiß, nie Treu, nis Eifer ſpart.

V. A.
Reecit.

iüWie groß iſt nicht Sein treuer Fleiß!
Von Jhm erlangen wir, was unſer Wohlſeyn ſtutzet,

Da Er, was unſerm kunftgen Amte nutzet,

Uns grundlich zu belehren weiß.

Wie groß iſt Seine Wiſſenſchaft!

Er kann beſcheiden, und mit Grunden,
Die Feinde Zions uberwunden;

Gott ſchenkt Jhm ſtets ſo Muth als Kraft.

Er ſchließt uns den Verſtand des Wortes Gottes auf;
Er zeigt uns aus bewahrten Schriften,
Der Kirche Gottes traurigen und frolichen Verlauf,

Jn der die Sekten noch bis itzt viel Unheil ſtiften.
Wie reizend iſt nicht die Beredſamkeit!

Wenn er durch ungemeine Lehren,

Die Heerde, die ihn liebt, erbauet und erfreut!

Wie achtſam ſind wir nicht, dieß Muſter anzuhoren!



Arie.
Ehre lehrbegierge Jugend,
Dieſes Muſter achter Tugend,

Das nur Gottes Ruhm begehrt.

Sind nicht ſolche große Manner
Sind nicht ſolche Weisheitskenner

Zwryfach großer Ehre werth?
V. A.

Reecit.
So laßt uns nun mit recht vereinten Kraften,

Das wichtigſte von wichtigſten Geſchaften,

Aus zarter Jnnbrunſt thun,
Und unſern Stemler, den wir billig uun,
Mit großter Ehrfurcht ehren,
Mit einem Segenswunſch entgegen gehn,

Und fur Sein hochſtes Wohlſeyn flehn,
Der Herr wird ſelbſt die Lieder hoörenc

Tutti.
GV lebe nun Stemler zu unſern Ergotzen!
Er trage aus; ſeinen ergiebigen Schatzen,

Den Seinen ſo Altes als Neues hervor.
Vereinigt die Andacht mit jauchzenden Choren,
Schickt dankbare Wunſche dem Schopfer zu Ehren

Füur Stemlern, den wurdigſten Lehrer empor.
Es lebe nun Stemler zu unſern Ergotzen!
Er trage aus ſeinen ergiebigen Schatzen,

Den Seinen ſo Altes als Neues hervor.
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